
Landesverband Baden-Württemberg 
für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e.V. 

Gesundheitsmonitoring
Schwein BW

Landesverband Baden-Württemberg 
für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e.V. 

Die Tiergesundheit im Blick

Heinrich-Baumann Str. 1-3 
70190 Stuttgart 
Fax.:   +49 (0) 711-92547-414
Email: erzeugerringe@lkvbw.de

Ich habe Interesse am Projekt GMON Schwein BW:

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon:

Email:

Bitte faxen Sie dieses Formular an die LKV Geschäftsstelle in Stuttgart oder 
wenden Sie sich an Ihren Berater.
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Wofür steht GMON Schwein?

Wie funkti oniert GMON Schwein?

Welchen Nutzen bietet Ihnen GMON Schwein

Der Weg zu leistungsstarken und gesunden Schweinen

„Die Vernetzung von biologischen Leistungen und Gesundheitsdaten ermög-

licht eine effi  ziente Betreuung durch den Hoft ierarzt in Zusammenarbeit mit 

dem Ringberater“

Katrin Schweitzer, Ringberaterin

• Die Gesundheit der Einzelti ere und der Herde nachhalti g verbessern

• Den Medikamenteneinsatz durch Prophylaxe reduzieren

• Die Nahrungsmitt elsicherheit für den Verbraucher gewährleisten

• Die Zusammenarbeit der Berater vor Ort ermöglichen

• Vernetzung der Tiergesundheitsdaten im Online-Herdenmanager

 » Graphische Darstellungen und Auswertungen 

• Die Verteilung der Erkrankungen im Blick

 » Bestandsprobleme erkennen und Krankheiten vorbeugen

• Gesundheitsberichte mit Informati onen aus der Leistungsprüfung und 

dem Gesundheitsmonitoring

• Überbetrieblicher Vergleich mit gleichgelagerten Betrieben

• Verbesserung der TiergesundheitLandwirt

Berater 

Tierarzt 

• Anmeldung über den Ringberater

• Bereitstellung der Abgabe- und Anwendungsbelege (AuA) des Tierarztes

• Eingabe der eigenen Beobachtungen 

• Erfassung ti erärztlicher Diagnosen im Rahmen des Betriebsbesuchs

• Unterschrift  auf dem GMON-Teilnahmeformular des Landwirts

• Angabe des Diagnosecodes auf dem AuA-Beleg


